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IN EINER GRAFIK: TERMINSGEBÜHR

Auf ein (vergütetes) Wort: Wenn der Anwalt mit 
dem Gericht spricht …
von Christian Noe B. A., Göttingen

|  Die Finanzgerichte sind sich uneins, ob dem Anwalt eine Terminsgebühr 
zusteht, wenn er während des Rechtsstreits mit dem Gericht telefoniert, 
ohne Kontakt zum gegnerischen Bevollmächtigten zu haben. Anwälte kön-
nen aber auf die Entstehung der Gebühr hinarbeiten. Die Grafik fasst 
zusammen, wobei es darauf ankommt.  |

 ↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE 

•	Terminsgebühr für Gespräch mit anschließender Klaglosstellung, RVG prof. 22, 55

•	Terminsgebühr entsteht auch nach Gerichtsbescheid, iww.de/rvgprof, Abruf-Nr. 47964421

DOWNLOAD
Terminsgebühr 

Abruf-Nr. 48302326

Wenn der Anwalt mit dem Gericht spricht 
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Grundsatz
Die Terminsgebühr entsteht unter diesen Voraussetzungen:

 � Anwalt nimmt gerichtliche oder außergerichtliche Termine und Besprechungen wahr
 � Besprechungen auch telefonisch bzw. via Videotelefonie möglich
 � Gegner ist bereit, sich zu einigen (aber: Erfolg des Gesprächs keine Voraus setzung!)

Herrschende Meinung
Finanzgerichtliche Rechtsprechung   
lehnt Terminsgebühr aufgrund von 
Telefonaten mit Gericht ab
(FG Hessen 19.1.22, 6 Ko 1615/21; FG 
Baden-Württemberg, DStR 15, 1943; 
FG Thüringen EFG 11, 1549;
FG Münster EFG 12, 2239).

Mindermeinung
Terminsgebühr bei einseitigen 
Telefonaten bejaht, ohne dass 
andere Beteiligte eingebunden 
sind (FG Düsseldorf JurBüro 
21, 76).

ZUR GEBÜHR IN ZWEI STUFEN
→ SO SOLLTEN ANWÄLTE VORGEHEN

Achtung: Bei Telefonat allein mit Richter/Berichterstatter fehlt Einigungsbereitschaft 
der Gegenseite

Deshalb Kontakt mit gegnerischem Bevollmächtigen suchen, Einzelheiten aus dem 
Richter gespräch darlegen, darauf aufbauend Gespräch mit Ziel einer Erledigung führen  

→ Terminsgebühr entsteht

anwalts-
freundlich

Anwalt telefoniert mit Richter bezüglich Umstände und möglicher Erledigung


